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DISKUSSION

Kultur der Arbeiterklasse als „Subkultur“?

Kritische Anmerkungen zur Diskussion über die Arbeiterkultur

Von HORST GROSCHOPP

Unter Bezugnahme auf den Begriff Subkultur gibt es inzwischen eine ganze Reihe von
 Studien über die Theorie und Geschichte der Kultur der Arbeiterklasse. Ermöglichen
solche Begriffe wie „Arbeitersubkultur“, „Arbeiterkultur“, „Subkultur der Arbeiterklasse“
ein präziseres Erkennen und Erfassen von Wesensmerkmalen oder bestimmten histori
schen Phasen der Kultur der Arbeiterklasse? Eine vorläufige Antwort erfordert zunächst
einen kurzen Blick auf die Subkultur-Theorien.

Vertreter verschiedener politischer und weltanschaulicher Richtungen in den USA und
Westeuropa, besonders in der BRD und England, die zum Teil auch der sogenannten
Neuen Linken zugerechnet werden, verwenden diesen der Soziologie und Ethnographie
entlehnten Begriff seit Mitte der sechziger Jahre, um kulturelle Widersprüche auch im
Kapitalismus sowie kulturelle Besonderheiten von Klassen bzw. sozialen und politischen
 Gruppen zu diskutieren. Diesen Theorien ist gemeinsam, daß nicht die Haupklassen und
vorherrschenden Klassengegensätze innerhalb einer ökonomischen Gesellschaftsformation
 zum Ausgangspunkt spezieller Untersuchungen genommen werden. Die Abgrenzung oder
Sonderstellung bestimmter Gruppen gegenüber der dominanten Kultur einer Gesellschaft
wird von ethnischen, beruflichen, altersmäßigen, ideologischen und ähnlichen Kriterien
abgeleitet. Das Spektrum der von Subkultur-Theoretikern behandelten gesellschaftlichen
Erscheinungen ist weit gefächert :

1. Soziale Randgruppen wie zum Beispiel Drogensüchtige, Gefängnisinsassen, Asylan
ten usw.

2. Kulturelle Verhaltensweisen ethnischer Sondergruppen oder bestimmter Völker als
 Reaktion auf die kapitalistische Produktionsweise (besonders in der amerikanischen

 Kultur- und englischen Sozialanthropologie).
 3. Soziale Ausgliederungsversuche aus der kapitalistischen Gesellschaft wie zum Bei

spiel Underground, Clochards, Provos, Kabouter, Hippies, Kommunen, Beatniks, Hip
sters, Mods, Rockers, Gammler usw. in Lebensweise, Verhaltensnormen, Wertvorstellun

gen, Organisation.
4. Soziale und kulturelle Gemeinsamkeiten von Berufs- und Altersgruppen, Betriebs

gemeinschaften, von städtischen im Unterschied zu ländlichen Schichten oder von ge-

schlechts-spezifischen Gruppend
Schon diese kurze Aufzählung zeigt, daß der Begriff Subkultur zur Beschreibung sehr

heterogener gesellschaftlicher Phänomene Verwendung findet, die weder gleichgewichtig1
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